
    
 

 

      
   

          
             

            
         

              
        

         
          

         
     

   

       

      
      

     

         
 

        
  

   

     

           
            

        

          
       

Der Präsident des Schleswig-Holsteinischen 
Oberverwaltungsgerichts 

- Mediationsreferat -

Standard für die Einstiegsqualifizierung als richterliche(r) Mediator(in) in der 
Verwaltungsgerichtsbarkeit (Stand: 06. Juli 2009) 

1. Rahmenbedingungen 

Die nachfolgend aufgeführten Ausbildungsinhalte orientieren sich an der Befähigung der 
Mediatorin / des Mediators, Konfliktparteien so zu begleiten, dass diese ihre eigenen Interessen 
mit Blick auf die Interessen der anderen Seite wahrnehmen und ihren Konflikt 
eigenverantwortlich unter Mobilisierung eigener Ressourcen einer Lösung zuführen können. 
Hierfür sind auf Seiten der Mediatorin / des Mediators eine mediative Grundhaltung und die 
Reflexion des eigenen Umgangs mit Konflikten unerlässlich. 

2. Ausbildungsinhalte 

• Grundlagen der Mediation (Phasenstruktur, Haltung der Mediatorin / des Mediators, 
Selbsterfahrung und –reflektion des Mediators / der Mediatorin, Umgang mit Machtgefälle, 
Verantwortlichkeit und Grenzen des Einsatzes als richterliche Mediatoren, Rollen der 
Konfliktparteien incl. Prozessbevollmächtigter, grundlegende Prinzipien wie 
Verschwiegenheit, Setting incl. Zeitmanagement) 

• Gesprächs- und Kreativitätstechniken (Fragetechniken, aktives Zuhören, Umgang mit 
Emotionen) 

• Interventionstechniken (Umgang mit Störungen, Aufbrechen von schwierigen 
Gesprächssituationen und Blockaden mittels Frage- und Gesprächstechniken) 

• Konflikt- und Verhandlungstheorie (z. B. Harvardkonzept) 

• Mediation und Recht (Einsatzbereiche und Grenzen der Mediation, Abgrenzung zu 
(schieds-)gerichtlichen Verfahren) 

• Besondere Techniken in der Mediation (Einzelgespräch, Beste Alternative – 
Prozessrisikoanalyse, Visualisierung, Präsentation) 

• Qualitätsmanagement in der Mediation 

3. Zeitlicher Umfang und Vermittlung der Ausbildungsinhalte 

Der Ausbildungsumfang sollte rund 90 Zeitstunden (Präsenzstunden) umfassen. Davon soll sich 
1/3 auf die Vermittlung theoretischen Basiswissens und 2/3 auf die Einübung mittels 
Mediationssimulationen unter Anleitung eines erfahrenen Trainers erstrecken. 

4. Die vorstehenden Empfehlungen sind im Sinne einer Einstiegsqualifizierung für die Tätigkeit 
als richterlicher Mediator / richterliche Mediatorin zu verstehen. 


